Begiinstigte Behinderte bei der Stadt Wien und bei der Friedhdfe Wien GmbH
Was heiBt Behinderung?

Durch Erkrankung oder einem Unfallereignis werden meine Sinnesorgane eingeschrankt oder gehen komplett (z.B.
Blindheit oder Taubheit) verloren. Eine Erkrankung wird zum Normalzustand des Korpers (z.B. Lihmung oder
Neurose), dh also Dauerzustand oder dieser Zustand dauert zumindest mehr als 6 Monate an.

Eine Erkrankung kann sowohl physischen (kdrperlichen) aber auch psychischen (geistigen) Ursprungs sein.

Wer stellt eine Behinderung fest?

Der Antrag ist beim Sozialministerium Service einzubringen. Fiir Wohnsitze in Wien, Niederdsterreich und
Burgenland ist das in 1010 Wien, Babenberger StralRe 5 moglich.

Der/die Antragstellerin wird zu einer Untersuchung eingeladen. Es ist aber auch maoglich, dass darauf bei
entsprechenden Befunden oder Entlassungspapieren nach Spitals-, Kur-, oder Reha Aufenthalten verzichtet wird.
Nach eingehender Begutachtung wird entschieden.

Ab ein einer 50%igen Behinderung fillt der/die Betroffene unter den Status der beglnstigten Behinderten.
Sollte ein Prozentsatz unter 50% herauskommen kann dieses Ergebnis beeinsprucht werden.

Ist der oder die Betroffene Gewerkschaftsmitglied kann Rechtsschutz gegebenenfalls gewahrt werden.

Wann wirkt eine Begiinstigte Eigenschaft?

War der oder die Antragstellerin vor Eintritt zur aktuellen Dienstgeberin schon begiinstigt so wirkt der besondere
Kiindigungsschutz erst nach einer Betriebszugehdrigkeit von 4 Jahren.

Ist der oder die Antragstellerin wahrend eines aufrechten Dienstverhaltnisses begiinstigt behindert geworden so
verkiirzt sich der Zeitraum der Betriebszugehorigkeit auf 6 Monate.

Fiihrte ein Arbeitsunfall oder eine Berufskrankheit zu einer Behinderung die beglinstigt ist, so wirkt der besondere
Kiindigungsschutz sofort ohne irgendeiner gegeben Frist.

WICHTIG!!!

Sollte eine Kollegin oder ein Kollege Iénger erkrankt sein, ist auf alle Félle anzuraten, einen Antrag auf Unterstellung
unter Beglinstigten Eigenschaft wegen Behinderung zu beantragen. Dieser Antrag muss aber vor Erhalt einer
Kiindigung eingebracht werden, sonst ist ein besonderer Kiindigungsschutz auf Grund einer behinderten Eigenschaft
nicht méglich.

Wie wirkt der besondere Kiindigungsschutz?

Wenn der oder die Arbeitgeberin eine Kiindigung beantragt ist ein so genanntes Vorverfahren zu fithren. Das heil3t
die zustandige Personalvertretung oder der zusténdige Betriebsrat ist zu informieren. Diese haben dann 14 Tage Zeit
eine Antwort zu geben. Danach kann aber die Kiindigung trotzdem ausgesprochen werden, denn eine Kiindigung ist
eine einseitige Willenserklarung, die nicht der Zustimmung des anderen bedarf. Hier gibt es aber Ausnahmen wie z.B.
bei werdenden Miittern, Lehrlingen, Présenzdienern, Zivildienern oder Betriebsrdten.

Einen ganz besonderen Kiindigungsschutz gibt es aber fiir beglinstigt Behinderte.

Hier muss bei Einleitung einer Kiindigung zuerst in einem Vorfahren am Sozialministerium Service eine Zustimmung
eingeholt werden, wird diese nicht gewahrt ist eine Kiindigung unmoglich. ACHTUNG: Kiindigungsschutz heifst nicht
Entlassungsschutz!!!

Sollte ein Antrag auf beglinstigter Eigenschaft rechtzeitig eingebracht worden sein, aber wahrend des Verfahrens
eine Klindigung ausgesprochen werden ist diese rechtmaBig. Wird wahrend der Kiindigungsfrist der beglinstigten
Eigenschaft zuerkannt, ist die Kiindigung nichtig. Nichtig heiflt in anderen Worten. Wie wenn dieses Ereignis nie
eingetreten ware.

Wird die beglinstigte Eigenschaft erst nach Ende des Dienstverhaltnisses gewahrt, so wird auch in diesem Fall die
ausgesprochene Kindigung nichtig. Der/die Mitarbeiterin ist mit sofortiger Wirkung wieder einzustellen und das



Dienstverhaltnis lebt wieder auf wie wenn es nie gekilindigt worden ware. Mit allen Rechten und Pflichten die sich
daraus ergeben.

Welche Vorteile habe ich als begiinstigt Behinderter Erwerbstatiger?

Bei unseren Dienstgebern gibt es neben den besonderen Kiindigungsschutz auch eine erhohte Flirsorgepflicht, sowie
eine Verpflichtung darauf, dass jede Kollegin und jeder Kollege auf Grund seiner/ihrer Behinderung nicht
diskriminiert werden dirfen.

Ein weiterer Vorteil ist Zusatzurlaub, dieser ist erstmals in dem Jahr zu gewahren in dem er erstmals berechtigt
eingereicht wurde.

Zusatzurlaub flir Vertragsbedienstete und Beamte

20% 16 Stunden
40% 32 Stunden
50% 40 Stunden (Anmerkung: bei Behinderungen unter 50 %
60% 48 Stunden besteht nur dann ein Recht auf Zusatzurlaub,
o o wenn die Behinderung auf Grund eines Arbeits-

Zusatzurlaub flr Saisonbeschaftigte oder Dienstunfalls entstanden ist bzw. der
20% 2 Werktage ; i .

Behinderung eine Berufskrankheit vorangegangen
40% 4 Werktage i ] .
S0% 5 Werktage ist, diese Behinderung mehr als 6 Monate
60% 6 Werktage andauert und der/dem Betroffenen auf Grund der

Behinderung vom zustandigen

Zusatzurlaub far KV - Beschaftigte Versicherungstrager (oder durch das
20% 2 Werktage Unfallfursorgegesetz der Stadt Wien) eine
40% 4 Werktage Versehrtenrente/ein Versehrtengeld zusteht!)
50% 5 Werktage
60% 6 Werktage

Bei Mitarbeitern der Wiener Stadtwerke wird der Zusatzurlaub erstmals mit dem Folgejahr der Antragstellung
gewdhrt! Ehemalige der MA 43 und nun der Friedhéfe Wien GmbH zugewiesene Mitarbeiterinnen fallen unter die
Regelungen der Vertragsbediensteten bzw. Beamten.

Weitere Vorteile sind die Gewadhrung von steuerrechtlichen Vorteilen wie Erlass der Autobahnvignette bei
Uberwiegender Gehbehinderung bzw. Befreiung von der KFZ-Steuer. Weiters gibt es fiir alle Behinderte ab einer
Behinderung von 25% einen pauschalierten Steuerfreibetrag. Der sich mit der Behinderung kontinuierlich erhéht.

Nachweis der Behinderung
Der Grad der Erwerbsminderung muss durch eine amtliche Bescheinigung nachgewiesen werden. Folgende Stellen
sind dafir zustandig.

Hohe der Pauschalbetrage
Der Freibetrag betragt bei einer Behinderung von:

25-34% 75 € jahrlich
35-44% 99 € jahrlich
45-54% 243 € jahrlich
55-64% 294 € jahrlich
65-74% 363 € jahrlich
75-84% 435 € jahrlich
85-94% 507 € jahrlich
ab95 % 726 € jahrlich

Wenn Pflegegeld bezogen wird, steht der pauschale Freibetrag nicht zu.

Genauere Beschreibungen der steuerrechtlichen Vorteile werden im Bereich Steuern beschrieben.
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(Anmerkung: bei Behinderungen unter 50 % besteht nur dann ein Recht auf Zusatzurlaub, wenn die Behinderung auf Grund eines Arbeits- oder Dienstunfalls entstanden ist bzw. der Behinderung eine Berufskrankheit vorangegangen ist, diese Behinderung mehr als 6 Monate andauert und der/dem Betroffenen auf Grund der Behinderung vom zuständigen Versicherungsträger (oder durch das Unfallfürsorgegesetz der Stadt Wien) eine Versehrtenrente/ein Versehrtengeld zusteht!)




